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Betreff:  REMIT- und Verwaltungsgerichtsbarkeits-Anpassungsgesetz; Begutachtung 
 

Das Präsidium des Asylgerichtshofes nimmt – in Vorbereitung und mit besonderem 

Augenmerk auf die Einrichtung des Bundesverwaltungsgerichtes – zum 

Begutachtungsentwurf vom 04.03.2013, GZ. BMWFJ-551.100/0012-IV/1/2013, eines 

Bundesgesetzes, mit dem das Elektrizitätswirtschafts- und –organisationsgesetz 2010, 

das Gaswirtschaftsgesetz 2011 und das Energie-Control-Gesetz geändert werden 

(REMIT- und Verwaltungsgerichtsbarkeits-Anpassungsgesetz), wie folgt Stellung: 

 
 
Zu Art. 3 (Bundesgesetz, mit dem das Bundesgesetz über die Regulierungsbehörde 

in der Elektrizitäts- und Erdgaswirtschaft geändert wird): 

Zu Z 6 (§ 9 Abs. 2): 

Gemäß Art 129 B-VG in der Fassung der Verwaltungsgerichtsbarkeits-Novelle 2012, 

BGBl. I Nr. 51/2012, besteht für den Bund ein als Bundesverwaltungsgericht zu 

bezeichnendes Verwaltungsgericht des Bundes. Es wird daher angeregt, den Begriff 

„Verwaltungsgericht des Bundes“ durch „Bundesverwaltungsgericht“ zu ersetzen. 
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Zu Z 7 (§ 12 Abs. 4): 

Im Hinblick auf die Z 30 bis 42 der Verwaltungsgerichtsbarkeits-Novelle 2012, BGBl. I 

Nr. 51/2012, wird angeregt, in § 12 Abs. 4 dem Wort „Gericht“ bzw. „Gerichts“ jeweils das 

Wort „ordentlichen“ voranzustellen. 

Darüber hinaus sollte im Wort „Widereinsetzung“ ein fehlendes „e“ aufgenommen 

werden. 

 
 
Diese Stellungnahme wurde auf elektronischem Weg auch dem Präsidium des 

Nationalrates zugeleitet. 
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